
Auf sozialem und kulturellem Gebiet ist es uns gelungen, auf breiter 
Basis Einrichtungen des Gesundheitswesens, medizinische Einrichtungen, 
die der gesamten Bevölkerung zugute kommen, zu schallen. Durch eine 
Reform haben wir die allgemeine Schulpflicht eingeführt. Die zu neuem 
Leben erweckte nationale Kultur erblüht und entwickelt sich.

Diese quantitativen und qualitativen Veränderungen wurden durch die 
schöpferische Arbeit unseres ganzen Volkes unter der Führung unserer 
Partei verwirklicht, deren auf wissenschaftlicher Grundlage beruhende und 
weitblickende Politik uns immer größere Perspektiven schafft. Das Haupt
ziel der Politik der Sudanesischen Union (RDA) im afrikanischen Maßstab 
ist die Einheit der Afrikaner im Kampf gegen Kolonialismus und Imperia
lismus, für die politische, wirtschaftliche und soziale Emanzipation Afrikas.

Auf afrikanischer Ebene betreibt die Sudanesische Union (RDA) eine 
beharrliche Politik des unversöhnlichen Kampfes für die bedingungslose 
Befreiung und die Einheit des Kontinents. Die Republik Mali, ihr Volk 
und ihre Partei unterstützen vorbehaltlos den Kampf der Brudervölker 
für ihre Befreiung von ausländischer Unterdrückung und Ausbeutung, ver
urteilen die Unterdrückung und die Kriege gegen Völker, die für ihre 
politische und wirtschaftliche Unabhängigkeit kämpfen.

Wir kämpfen entschlossen gegen Imperialismus, Kolonialismus und 
Neokolonialismus. Wir sind solidarisch mit dem tapferen vietnamesischen 
Volk in seinem gerechten patriotischen Kampf gegen die imperialistische 
Aggression. Wir unterstützen den heroischen Kampf der Völker von 
Guinea-Bissäo, Angola, der ost- und südafrikanischen Völker und aller 
Völker, die Opfer der ausländischen Herrschaft, der Rassendiskriminierung 
und der Apartheid sind. (Beifall.)

Genossen! In den letzten Tagen vor Ihrem VII. Parteitag haben wir 
Reisen nach Mecklenburg, in die Bezirke Schwerin, Rostock und Neubran
denburg unternommen. Wir haben Ihr Volk bei der Arbeit, die Arbeiter 
in Betrieben und Werken, die Bauern in den landwirtschaftlichen Genos
senschaften, gesehen. Wir haben Staatsgüter, Schulen, Kindergärten, Kul
turhäuser usw. besucht.

Wir haben fruchtbare Gespräche mit Führern der Partei, des Staates, der 
demokratischen Organisationen, der Jugend, der Gewerkschaften usw. ge
führt. Wir haben mit Parteimitgliedern, Arbeitern, Bauern, Geistesschaf
fenden, Ingenieuren und Parteilosen gesprochen, überall wurde uns wäh
rend dieser Besuche ein außerordentlich sympathischer und freundschaft
licher Empfang bereitet.
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